
 

TrolleymoƟon - Zahl der Trolleybusbetriebe weltweit bleibt bei über 250 

J. Lehmann - 01.07.2026    hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11834 

Obwohl mit der Wiedereröffnung des Trolleybusbetriebes in Tallinn am heuƟgen Tag wieder ein 
Betrieb hinzugekommen ist, blieb die Zahl der Betriebe weltweit konstant bei einem Ansatz von 14 
Betrieben in Nordkorea bei 254 Betrieben. Durch die Wiederinbetriebnahme der Betriebe in La Chaux 
de Fonds und Tallinn sƟeg die Anzahl der Betriebe in der EU einschließlich Schweiz und Norwegen auf 
88 gegenüber 86 Betriebe in 2025. 

Die Anzahl der Trolleybusse in der EU blieb nahezu konstant, weiterhin befinden sich die 
Gelenktrolleybusse in Tallinn, die bestellten 124 LighTram für Lyon und die 112 Trolleybusse für 
Genua noch nicht in Betrieb.    

Dies ist die letzte Meldung aus meiner langjährigen Chronisten-Arbeit. Der Verein zur Förderung von 
modernen E-Bus-Systemen trolley:moƟon befindet sich aktuell in einer Phase der Neuaufstellung und 
strategischen Weiterentwicklung. In diesem Zuge soll sich auch Form und Ausrichtung der 
KommunikaƟon verändern. Die City News werden künŌig stärker digital, strukturierter und 
zielgruppenspezifischer aufgesetzt – mit einem anderen SƟl und anderen Formaten. 

Ich danke an dieser Stelle für Ihr langjähriges Interesse an den miƩlerweile über 4.300 Meldungen 
aus den weltweiten Trolleybusbetrieben. 

Dipl.-Ing. Jürgen Lehmann, Kaarst-BüƩgen   

hƩps://obus269.hier-im-netz.de/  

 

Arnhem [NL] - Nach neuer Konzession sind nun die Trolleybusse mit der Markenbezeichnung 
RRReis unterwegs 

J. Lehmann - 29.06.2026     hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11884 

Am Sonntag, 28. Juni 2026 startete die neue Konzession für Arnhem-Nijmegen-Foodvalley durch 
Transdev unter der Bezeichnung RRReis. Diese neue Konzession vereint die bisherigen Konzessionen 
„Breng“ (Arnheim-Nimwegen) und Zuid-Veluwe. Da die Entscheidung zur Vergabe wie am 7.7.2025 
gemeldet erst MiƩe 2025 getroffen wurde, konnten unter anderem die bestellten Solo- und 
Gelenktrolleybusse noch nicht in Betrieb genommen werden. Zu Beginn des neuen Vertrags standen 
lediglich die Elektrobusse vom Typ Yutong 12 sowie der MAN Lion’s City LE EL zur Verfügung. Die 12-
Meter-Trolleybusse und die 15-Meter-Busse von Yutong sind zwar vor Ort, warten jedoch noch auf 
ihre Zulassung. An den ersten beiden Tagen waren nur wenige MAN-Elektrobusse im Einsatz; sie 
wurden jedoch wieder abgezogen und erhalten nun ein SoŌware-Update, da ihre Beschleunigung viel 
zu träge war. Noch nicht ausgeliefert sind die 55 bestellten Solaris-Busse sowie die 19 BaƩerie-
Gelenktrolleybusse des Typs Yutong U18m LF für die comfortRRReis route 303, die aus den Linien 21, 
352 und 303 zusammengelegt wurden. Bei den fünf städƟschen Trolleybuslinien (1, 2, 3, 5 und 7) 
bleibt zunächst der Fahrplan unverändert bei einem 15-Minuten-Takt, der nun auch in den 
Sommerschulferien gilt. Mit Beginn der Schulzeit ab dem 24.8.2026 wird von Montag bis Freitag 
zwischen 7:00 und 9:00 Uhr sowie 15:00 und 19:00 Uhr auf allen fünf Trolleybuslinien ein 10-
Minuten-Verkehr geboten. Erst dann verkehrt die ehemalige Trolleybuslinie 6 als neue spitslijn 406 



wieder, aber nur von Montag bis Freitag zwischen 7:49 und 9:37 Uhr sowie 14:19 und 17:03 Uhr ab 
Arnhem Centraal StaƟon nach Elsweide/HAN.      

Von der bisherigen BusfloƩe verblieben die zehn Solaris Trollino 18 (5275-5284) vom Baujahr 2024, 
die für die Elektrifizierung der Buslinie 352 beschaŏ wurden und nun auf den Linien 5 und 7 zum 
Einsatz kommen. Sie können aufgrund der oberleitungsfreien Verlängerung der neuen Linie 303 nach 
Ede hier nicht zum Einsatz kommen. Bis die 19 BaƩerie-Gelenktrolleybusse des Typs Yutong U18m LF 
ausgeliefert und in Betrieb genommen werden, kommen auf der Linie 303 Daimler-Benz- und Solaris- 
Gelenkdieselbusse zum Einsatz. Vorübergehend weiter im Einsatz befinden sich die zehn jüngsten 
Hess-Trolleybusse (5264-5273) sowie rund 90 MAN-Erdgasbusse (CNG), da die Ladeinfrastruktur in 
Nimwegen erst in einigen Monaten ferƟggestellt sein wird. Diese CNG-Busse sowie bislang fünf der 
zehn SwissTrolleys (5265, 5267, 5270, 5271 und 5273) erhielten eine provisorische „RRReis“-
Lackierung.  

Da die Hess SwissTrolleys der Baujahre 2009 bis 2016 (Nr.5234-5263) bereits abgestellt wurden, 
helfen vorübergehend auch in Arnheim die MAN - CNG-Solobusse aus, die ihrerseits auf anderen 
Arnheimer Linien (302, 127, 62 u.a.) durch Elektrobusse ersetzt wurden. Die älteren Fahrzeuge 
behielten noch ihre „Breng“-Lackierung (mit blauem Dachrand für Arnheim und rosa Dachrand für 
Nimwegen). 

 

Die bisher auf der Linie 352 eingesetzten Solaris Trollino verkehren nun auf den Stadtlinien 5 und 7, 
hier der Solaris Trollino 5281, die zehn Wagen erhielten ebenfalls eine geänderte Lackierung. Foto: J. 
Lehmann, 29.6.26  



 

Das bisherige Blau der Arnheimer Trolleybusse bleibt nun nur noch auf die Dachkante beschränkt, 
hier Wagen 5273 als Linie 7, der den SchriŌzug Trolley 2.0 als Umbau auf BaƩeriezusatzbetrieb 
behielt. Foto: J. Lehmann, 29.6.26  

 

Nach Inbetriebnahme der bestellten 50 Solo- und 19 Gelenkwagen werden nicht nur die 
Trolleybuslinien damit bedient, sondern auch die Linie 306 nach Nijmegen, hier werden mit dem Hess 
5266, der noch die bisherige Lackierung trägt, Schulungsfahrten durchgeführt. Foto: J. Lehmann, 
29.6.26  



Prag II [CZ] - Neue Trolleybuslinien 51 und 53 eröffnet, posiƟves Fazit zur Einführung des 
Trolleybusbetriebes 

J. Lehmann - 26.06.2026    hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11885 

Am 26.6.2026 wurden die Linien 51 und 53 eröffnet, die erste reguläre Fahrgasƞahrt der 
Trolleybuslinie 51 startete an diesem Freitag um 10:56 Uhr am Wendeplatz Bořislavka. Die erste 
reguläre Fahrgasƞahrt der Trolleybuslinie 53 folgte danach um 12:28 Uhr vom Karlovo náměsơ in 
Richtung Stadion Strahov. Wie die Linie 52 werden die zwei neuen Linien nur mit einem 
eingeschränkten Fahrplan mit 1-2 Fahrten pro Stunde zusätzlich zu den bestehenden Autobuslinien 
bedient.   

Im Rahmen dieser beiden InvesƟƟonsprojekte errichtete DPP insgesamt mehr als 15 km Fahrleitung 
zur Stromversorgung und zum Laden von Trolleybussen, zwei neue Umspannwerke (U Matěje für die 
Linie 51 und Strahov für die Linie 53) und 451 TrakƟonsmasten, von denen die überwiegende 
Mehrheit auch der öffentlichen Beleuchtung dient. Die Baukosten für beide Linien beliefen sich auf 
insgesamt 616,53 Mio. CzK (umgerechnet 25,5 Mio. Euro). Die beiden Projekte zur Elektrifizierung der 
Buslinien 131 und 176 werden von der Europäischen Union aus dem NaƟonalen Erneuerungsplan 
kofinanziert. Die Förderung gilt für das gesamte Paket der neuen Prager Trolleybuslinien 51, 52 und 
53; die verbindliche FerƟgstellung war für Ende Juni 2026 vorgesehen. 

Die Prager Verkehrsbetriebe (DPP) haben die WirtschaŌlichkeit von Elektrobussen und Trolleybussen 
detailliert analysiert und mit der WirtschaŌlichkeit von Dieselfahrzeugen verglichen. Die Ergebnisse 
wurden am 16.6.2026 der Klimakommission des Prager Stadtrats präsenƟert. Die zuerst im April 2024 
eröffnete Linie 59 konnte mit den Doppelgelenkwagen die Beförderungskapazität bei gleichen Drei-
Minuten-Takt während der Hauptverkehrszeiten wesentlich erhöht werden. Die 24m langen 
Fahrzeuge benöƟgen keine zusätzlichen Aufladezeiten an den Endhaltestellen und die 
TrakƟonsbaƩerien konnten mit einer Gesamtkapazität von 58 kWh niedrig und leicht gehalten 
werden. An einem durchschniƩlichen Tag sind bis zu 17 der 20 Fahrzeuge gleichzeiƟg im Einsatz, so 
dass sich sehr hohe Einzelkilometerleistungen im Jahr 2025 ergeben. So legte der Wagen 415 eine 
jährliche Laufleistung von 80.435 Kilometer zurück, während der Trolleybus 407 allein im Dezember 
2025 10.015 Kilometer fuhr. 

Aber laut der Bewertung der DPP erbrachte das interessanteste Ergebnis eindeuƟg die Linie 58, die 
mit 15 Gelenk- BaƩerie- Trolleybussen des Typs SOR TNS 18 betrieben wird. Jan Barchánek, 
Verkehrsdirektor der Prager Verkehrsbetriebe, erklärte in einem Podcast auf dem Portal Zdopravy.cz, 
dass die Gesamtkosten pro Kilometer der Linie – also inklusive Fahrzeugabschreibung, Bau der 
Fahrleitungsinfrastruktur, deren Wartung und weiterer Nebenkosten – selbst ohne SubvenƟonen nur 
etwa 10 % höher liegen als die von Dieselbussen auf derselben Strecke. Dies ist an sich ein deutlich 
besseres Ergebnis als vom Unternehmen erwartet, insbesondere angesichts der Tatsache, dass es sich 
beim Trolleybusbetrieb nicht nur um die Anschaffung eines neuen Fahrzeugtyps handelt, sondern 
auch um den Bau einer kompleƩen Infrastruktur. 

Die Prager Bewertung beschränkt sich jedoch nicht nur auf Trolleybusse. Die DPP untersuchte auch 
die WirtschaŌlichkeit von Elektrobussen detailliert. Basierend auf den bisherigen Erfahrungen ist der 
reine BaƩerieantrieb im Vergleich zu Diesel nicht grundsätzlich unrentabel. Das Unternehmen betont 
jedoch, dass bei Elektrobussen die Auswahl der Strecken und Einsatzumgebungen deutlich 
sorgfälƟger erfolgen muss. Laut Barchá sind rein baƩeriebetriebene Fahrzeuge nicht ideal für 
Strecken mit starken Steigungen, hohem Energiebedarf und hoher täglicher Fahrgastzahl. In solchen 
Fällen kann es leicht passieren, dass das Fahrzeug zu viel BaƩeriekapazität miƞühren muss, um den 
erforderlichen Service zu gewährleisten. Der Prager Experte formulierte es etwas drasƟscher: Es sei 
nicht gut, wenn ein Bus „mehr BaƩerien als Fahrgäste miƞührt“. 



 

SOR/Skoda-Trolleybus 514 als Linie 53 ist am 26.6.2026 in Richtung Strahov-Stadion unterwegs. Foto: 
DPP – Michal Andelek 

Mehr InformaƟonen: hƩp://magyarbusz.info/2026/06/22/kedvezobbek-a-vartnal-a-pragai-trolibusz-
es-villanybuszuzem-elso-koltsegadatai/ 

 

Zlin [CZ] - 12 neue Trolleybusse in Betrieb 

J. Lehmann - 25.06.2026     hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11888 

Die Verkehrsbetriebe Zlín-Otrokovice (DSZO) nahmen am 17.06.2026 sechs neue Solo-Trolleybusse 
des Fabrikats SOR/Škoda 32Tr mit den Betriebsnummern 228–233 in Betrieb. Die wie am 15.05.2026 
berichtet MiƩe Mai 2025 ausgelieferten sechs Gelenk-Trolleybusse des Typs Škoda 33 Tr absolvierten 
ab dem 4.6.2026 mit den Betriebsnummern 415–420 die ersten Linieneinsätze. Weitere 48 Fahrzeuge 
kann die Škoda-Gruppe in den kommenden Jahren liefern, sie sind als OpƟon vertraglich vorgesehen. 
Die Škoda 33 Tr-Trolleybusse konnten am 18. und 21. Mai 2026 bei PräsentaƟonen in Zlín und 
Otrokovice oder am Tag der offenen Tür der DSZO am Samstag, 6. Juni 2026 besichƟgt werden. Die 
neuen Fahrzeuge sind mit Klimaanlage und getönten Scheiben ausgestaƩet, was den Reisekomfort 
erhöht, was bei der heißen WeƩerlage Ende Juni 2026 gerne beansprucht wurde.  

Die bis zu 20 Jahre alten Irisbus Citelis/Škoda 25Tr Nr. 402-407 gingen bis 9.6.2026 außer Betrieb. 
Nachdem 401 bereits 2020 ausgemustert wurde, sind die Wagen 408 und 409 vom Baujahr 2008 die 
ältesten dieser bis 2014 beschaŏen Gelenkwagen mit Dieselzusatzantrieb. Die Irisbus Citybus/Škoda 
24Tr (ebenfalls mit Dieselzusatzantrieb) Nr. 203, 204, und 206 wurden am 16./17.6.2026 abgestellt. 
Nachdem aus dieser Serie der Baujahre 2004/5 bereits die Wagen 201 und 203 Anfang 2024 außer 
Betrieb gingen und die Wagen 207 und 209 Anfang 2021 ausgemustert wurden, befinden sich von 
den 12 Einheiten noch die Wagen 202 und 210-212 im Einsatz. Am Samstag, den 16.5.2026 
veranstaltete Retro Expres bereits eine Abschiedsfahrt für diese Wagen, die 20 Jahre lang den 
Wagenpark dominierten:      



 

Die sechs Trolleybusse Škoda 32Tr vor dem ersten Einsatz im Depot. Foto: DSZO 

 

Der Irisbus Citybus/Škoda 24Tr Nr.204 ist miƩlerweile ausgemustert, hier noch am 13.5.26 als Linie 14 
im Einsatz. Foto: J. Lehmann 



Esslingen [DE] - Erster SOR/Škoda 32Tr im Testbetrieb in Pilsen 

J. Lehmann - 23.06.2026      hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11897 

Im Juni 2026 unternahmen die ersten SOR/Škoda 32Tr Tesƞahrten im Netz von Pilsen, wo von der 
Firma Škoda die elektrische Montage erfolgt. Die ersten beiden Einheiten werden Anfang Juli in 
Esslingen erwartet und am 17.7.2026 um 11 Uhr werden die ersten beiden offiziell in der BusWorld 
der Russ Jesinger Automobile SE & Co. KG übergeben.  

Die Ausbaustufe 1 in der Pliensauvorstadt auf der StuƩgarter Straße, Eberhard-Bauer-Straße und 
Weilstraße mit Oberleitung in stadtauswärƟger Richtung wurde bereits im Herbst 2024 und die 
Ausbaustufe 4 Nellinger Linde und Abzweig Jusiweg für Linie 113 im Februar 2026 ferƟggestellt. Die 
Bauarbeiten für die Ausbaustufen 2 und 3 wurden Anfang 2026 begonnen. Im Esslinger Norden ab 
dem Neckar Forum über die Mülbergerstraße, Wielandstraße, Rotenackerstraße bis zur Haltestelle 
Eugen-Bolz-Straße sind rund 70% der Masten für die Fahrleitung in stadtauswärƟger Richtung gesetzt, 
hier wird somit nur die Fahrleitung bergauf monƟert, auf den 1,6 km werden 67 Höhenmeter 
überwunden. Die Fahrleitung endet im Norden an der Haltstelle Eugen-Bolz-Straße und nicht wie 
ursprünglich vorgesehen in der Kirchackerstraße (am Schönen Rain). In der Nähe der Haltestelle 
Anna-Schieber-Weg entsteht ein Gleichrichterunterwerk Hirschlandkopf. Auf dem nördlichen Teil des 
Altstadtrings (Ausbaustufe 2, AugusƟner und Ebershaldenstraße) wurde in diesem Monat mit 
Ausgrabungen begonnen, die Fahrleitung in beiden Richtungen mit Anbindung in der Berliner Straße 
soll noch in diesem Jahr ferƟg werden, während die FerƟgstellung des südöstlichen Teils der 
Ausbaustufe 2 für die Linie 111 erst auf die kommenden Jahre verschoben wurde. Als weitere 
Vorhaben ist die Umstellung aller Unterwerke auf 750 V und der Bau der Ladeinfrastruktur in beiden 
Betriebshöfen mit zusätzlicher Stromversorgung aus dem MiƩelspannungsnetz vorgesehen. 
Der Trolleybus-Checkpoint in der Einfahrt zum Betriebshof Heilbronner Str. 70 ist zwar Anfang März 
2026 monƟert worden, aber bislang noch nicht in Nutzung.   
Bei der vorhandenen Fahrleitung der Linie 101 erfolgte eine Fahrdraht- und AuĬängungserneuerung 
auf der Neckarstraße (Kanalstraße) bis Plochinger Straße in Höhe der Friedrich-Ebert-Straße, diese 
wurde im Februar 2026 abgeschlossen. Eine Vielzahl von Baustellen (Schelztorstraße, bis Oktober 
2026, Neckarstraße und Lerchenäcker), bedingt durch das neue Fernwärmenetz, erfordern mehrere 
Umleitungen auf der Linie 101, die von den Obussen im BaƩeriebetrieb befahren werden. Aus diesem 
Grund kann der Verein StuƩgarter Historische Straßenbahnen e. V. (SHB) dieses Jahr keine Fahrten 
mit dem historischen Obus 22 anbieten.  

 
Tesƞahrten des ersten SOR/Škoda 32Tr in Plzeň, Černice. Foto: David Pearson, 19.06.2026 
Mehr Informationen: http://www.esslingen.de/wohnen-und-bauen/bauen/infrastrukturprojekte/oberleitungsausbau 



Luzern [CH] - Zweites LighTram ausgeliefert und in Betrieb 

J. Lehmann - 18.06.2026 

Nach dem lighTram® 19 DC Nr. 251, der wie am 20.03.2026 berichtet, am 19.03.2026 den 
Linienbetrieb aufnahm, ging miƩlerweile Wagen 259 in Betrieb. Bis zum Fahrplanwechsel im 
Dezember 2026 ist die Lieferung von 24 Gelenk- und sieben Doppelgelenktrolleybussen vorgesehen. 
Diese sollen die Gelenkdieselbusse der Linien 12, 19 und 30 sowie die 13 SwissTrolleys der Baujahre 
2004-2006 ersetzen. Aus dieser Serie gingen bereits die Gelenkwagen 203 und 204 nach Schytomyr in 
die Ukraine und trafen dort am 10.06.2026 ein.    

Der Ausbau der Fahrleitung für die neuen RBus-Linien 3 und 4 nach LiƩau ist abgeschlossen. Von dem 
Kreisverkehr Kreuzstutz auf der Bernstrasse und Luzernerstrasse bis zur Haltestelle Michaelshof 
wurden 1,5 km doppelspurige Fahrleitung verlegt. Auf diesen 1,5 km werden knapp 70 Höhenmeter 
überwunden. Außerdem wurde an der Endhaltestelle Gasshof ein Trichter als LadestaƟon 
monƟert. Für die künŌige Linie 9 wurde vom Kreisverkehr Kreuzstutz bis zur Haltestelle St. Karli 
doppelspurige Fahrleitung verlegt, außerdem wurde ein rund 80 m langer Fahrleitungsabzweig von 
der Maihofstrasse in Richtung Vallasterstrasse verlegt, damit die Trolleybusse der Linie 8 und 9 an der 
Haltestelle Schlossberg abdrahten können.     

Am 18. Mai 2026 erfolgte die Sperrung der Buskanten C bis F und der Baubeginn der Perrons für die 
zusätzlichen Durchmesserlinien. Der Bereich zwischen Torbogen und der Buskante B für die 
bisherigen Durchmesserlinien mit der bisherigen schrägen Anordnung wird durch drei grössere, 
übersichtliche Perrons ersetzt. Die bislang hier wendenden Trolleybusse und Autobusse der Linien 2, 
4, 10 und 12 fahren nun die Buskanten M, V, W und Y im östlichen Bereich des Bahnhofsvorplatzes 
an. Für die Gegenrichtung in die westlichen Ziele entsteht ein zusätzlicher Perron in der Pilatusstrasse 
vor dem Globus, um auch in Richtung Pilatusplatz und Tribschen die Durchmesserverbindung zu 
schaffen. 

 
Das zweite LighTram hat eine Ganzreklame für eine ab MiƩe 1997 durch den Zusammenschluss von 
Regionalbanken entstandenes BankinsƟtut erhalten, bisher trug der in Kürze auch nach Schytomyr 
verschenkte SwissTrolley 206 diese Ganzreklame. Foto: J. Lehmann, 18.06.2026 



 
Während der Bauarbeiten fahren die Trolleybusse der Linien 4 und 2 im BaƩeriemodus die Buskanten 
V und Y an, hinter dem Wagen 213 ist der DGT 235 als Linie 2 zu erkennen. Foto: J. Lehmann, 
18.6.2026 

 
Die neue Fahrleitung als Abzweig von der Maihofstrasse ermöglicht den zukünŌigen Linien 9 und 21 
ein sicheres Abdrahten an der Haltestelle Schlossberg auf der Vallasterstrasse, hier passiert der DGT 
409 als Linie 1 die neue Fahrleitung. Foto: J.Lehmann, 18.6.2026 



 

 
Ebenfalls für einen Einsatz auf der Linie 6 rückte Wagen 251 am 18.6.2026 aus. Foto: J. Lehmann 
 
Brno [CZ] - Neue Trolleybuslinie 21 schließt den Flughafen an 

J. Lehmann - 18.05.2026 

Die bisherige Buslinie E76 wird ab dem 18. Mai 2026 durch die Trolleybuslinie 21 ersetzt, die eine 
direkte Verbindung zwischen dem Hauptbahnhof und der Haltestelle Flughafen Tuřany-Terminal 
schaŏ. Im AbschniƩ Hauptbahnhof – Řípská nutzen die Trolleybusse die Fahrleitung der bestehenden 
Linie 31 und ab der Haltestelle Řípská bis zum Flughafen Tuřany nutzen die Trolleybusse ihren 
BaƩeriebetrieb. Um die Fahrleitung vollständig zu nutzen, fährt die Linie 21 wie die Linien 31 und 33 
den Bussteig 11 am Hauptbahnhof in der Trolleybuswendeschleife ab. Die Autobuslinie E76 verkehrte 
alle 30 Minuten, die neue Trolleybuslinie 21 wird nun im 20-Minuten-Takt bedient. Bei einer Fahrzeit 
von 22 Minuten sind hierfür drei Kurse erforderlich. 

  
SOR/Skoda Nr3340 als Linie 31, von hier aus fährt auch die neue Linie 21 zum Flughafen ab.   



Solingen [DE] - Erster von 24 neuen Trolleybussen eingetroffen 

J. Lehmann - 20.05.2026 

Am 20.4.2026 lieferte die Firma Solaris den ersten Solaris Trollino mit E-Ausrüstung der Firma 
Medcom an. Am 21.4.2026 unternahm er mit dem polnischen Kennzeichen für Prüfungs-, Probe- und 
Überführungsfahrten "P27 00P16" eine Probefahrt im Solinger Netz. Das Fahrzeug mit der VIN-Nr. 
SUU3412T1SB030854 dient der technischen AbsƟmmung mit den Herstellern und geht zurück zum 
Hersteller nach Polen. Die weiteren Fahrzeuge werden im Laufe des Jahres erwartet, ein verbindlicher 
Zeitplan kann bisher noch nicht mitgeteilt werden. Es ist geplant, bei AnkunŌ der ersten 
Serienfahrzeuge diese mit einem entsprechenden Pressetermin vor Ort vorzustellen.  

Gemäß Beschluss aus der 2. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wohnen, Klimaschutz und 
Mobilität am 24.02.2026 und des Finanzausschusses am 26.02.2026 werden die Haltestellen der 
Linien 681 und 682 als Phase 1 mit MiƩeln aus dem Förderprogramm 2026 mit Dynamischen 
FahrgasƟnformaƟons-Anzeigen (DFI) ausgestaƩet, wobei die jeweils vorletzten Haltepunkte jeder 
Richtung erhalten keine DFI erhalten. Die AusstaƩung der Haltestellen erfolgt mit Monitoren, deren 
Größe an die Anzahl der Abfahrten einer Haltestelle angepasst wird, aber mindestens 3 Zeilen und 
eine Infozeile für Störungs-Meldungen sowie einen Taster für akusƟsche InformaƟonen aufweist. Die 
erforderlichen MiƩel werden entsprechend der WirtschaŌsplanung der SWS angemeldet und im 
Frühjahr 2027 soll ein Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Beschlussfassung vorgelegt werden.  

Nach Untersuchungen im Bodenbereich musste der VanHool 269 wegen starker Rostschäden Anfang 
Mai (4.5.2026) sƟllgelegt werden. Er erbrachte in seinen 23 Betriebsjahren (Inbetriebnahme 5.2003) 
insgesamt 1.186.358 km. Nach der Abstellung der Wagen 258, 267 und 268 Anfang des Jahres 
verbleiben derzeit nur noch neun VanHool. 

 
Der bereits abgemeldete VanHool 269 auf dem Betriebshof neben dem Solaris Trollino und dem 
VanHool 270 sowie dem Hess 951 im Mai 2026 



Zlin [CZ] - Erste neue Gelenktrolleybusse SOR/Škoda 33Tr eingetroffen 

J. Lehmann - 15.05.2026    hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11822 

Der erste SOR/Škoda 33Tr traf am 4.5.2026 in Zlin ein, die übrigen fünf folgten bis zum 27.5.2026. Die 
Fahrgäste in Zlín und Otrokovice können die neuen baƩeriebetriebenen Škoda 33Tr-Trolleybusse an 
drei Terminen kennenlernen. Das Verkehrsunternehmen Zlín-Otrokovice präsenƟert die Busse am 
Montag, den 18. Mai 2026 in Otrokovice und anschließend am Donnerstag und Freitag, den 21. und 
22. Mai 2026 in Zlín. Die neuen Trolleybusse werden derzeit geprüŌ und Probefahrten unterzogen, 
bevor sie auf den Linien in Betrieb genommen werden. 

Der im August 2025 in Chomutov von der DPCHJ aufgrund einer defekten Klimaanlage außer Betrieb 
genommene Solaris/Škoda 27Tr Nr. 035 wurde nach Zlín verkauŌ. Die DSZO zahlte 3,8 Mio. CZK 
(umgerechnet rund 157.150,- €) für das erst 7½ Jahre alte Fahrzeug. Es wurde am 20. Januar 2026 
übergeben und abgeholt. Bereits zwei Monate später am 25. März 2026 folgte die Inbetriebnahme 
als Wagen 462 in der ursprünglichen weiß/blauen Lackierung.      

 
Der zweite Gelenkwagen SOR/Škoda traf am 12.5.2026 ein und konnte im Depot-Innenhof abgelichtet 
werden. Foto: J.Lehmann, 13.05.2026 
 

 

Solingen [DE] - Studie zur möglichen Finanzierung der Wünsche des Nahverkehrsplanes vorgelegt 

J. Lehmann - 18.03.2026 

Auf IniƟaƟve des Leiters des Abteilung Verkehr MaƩhias Laise und dem Technischen Beigeordneten 
Andreas Budde, zuständig für das Ressort 5: Planung, Bauen, Verkehr und Umwelt wurde eine Studie 
beim BüroStadtverkehr PlanungsgesellschaŌ mbH & Co. KG, Hilden als Stellungnahme zum 2023 vom 
Stadtrat verabschiedeten Nahverkehrsplan beauŌragt. Diese durch das BMV geförderte 
Machbarkeitsstudie „Umsetzung der Anforderungen aus der NachhalƟgkeitsstrategie und dem 
Nahverkehrsplan (NVP) der Stadt Solingen“ wurde am Dienstag, 24.02.2026 dem Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Wohnen, Klimaschutz und Mobilität in Kurzfassung als Anlage und einem 



mündlichen Bericht als TOP 16 vorgelegt, eine Diskussion darüber war nicht eingeplant. Als Fazit der 
Studie nannte diese eine Einsparung von Betriebskosten bei der Beschaffung von ausschließlich 
BaƩerie-Elektrobussen ab 2032 und Abschaffung des Trolleybussystems bis 2044. Durch diese 
Einsparung an Betriebskosten könnte zumindest auf den beiden Linien 681/682 der Verkehr vom 
derzeiƟgen 10-Minuten-Takt auf einen 7 1/2 Minuten-Takt verdichtet werden. Der im 
Nahverkehrsplan vorgeschlagene 5-Minuten-Takt mit Doppelgelenkwagen sowie die Verdichtung der 
übrigen Linien könnte aus finanziellen Gründen nicht eingeführt werden. 

Im Vorfeld der Sitzung reichte die FrakƟon der BfS (Bürger für Solingen) ein Schreiben ein, welches 
einige Punkte der Studie hinterfragte. 

Hieraus ist Zf.3 ziƟert: "InvesƟƟonsbedarf zur Realisierung der Einsparungen 
Die Studie stellt jährliche Einsparungen in Höhe von rund 2,5 Millionen Euro bei vollstaändiger 
Umstellung auf baƩerieelektrische Busse in Aussicht. Um dieses Ziel zu erreichen, sind zweifellos 
erhebliche InvesƟƟonen notwendig. Wir biƩen um eine detaillierte Aufschlüsselung der zu täƟgenden 
InvesƟƟonen, insbesondere in den folgenden Bereichen: 
- Anschaffung neuer baƩerieelektrischer Busse (BEB) 
- Notwendige Um- und Ausbauten am Betriebshof, inklusive der Ladeinfrastruktur 
- Kosten für den schriƩweisen Rückbau der Oberleitungsinfrastruktur 
- Eventuelle weitere, in der Studie nicht explizit genannte InvesƟƟonskosten  

Auf die Fragen dieses Schreibens gingen die Vortragenden ebenfalls nicht ein. Zur Ausschuss-Sitzung 
wurde die Studie in Langfassung auf der Seite der Stadtwerke 
veröffentlicht: hƩps://www.stadtwerke-solingen.de/fileadmin/mobil/content_ueber-
uns/machbarkeitsstudie/Machbarkeitsstudie_Endbericht.pdf 

Der vollständigen Fassung der Studie ist zu entnehmen, dass die Instandhaltungskosten für die 
BaƩeriebusse nur geschätzt wurden: Da Elektromotoren technisch simpler aufgebaut sind und kaum 
Verschleißteile wie Getriebe oder aufwendige Ölkreisläufe besitzen, sinkt der Wartungsaufwand 
massiv. Dabei wurde nicht berücksichƟgt, dass der Wartungsaufwand bei den BOB wie auch bei den 
künŌigen BEB durch die Klimaanlage im Fahrzeug und die Kühlung der BaƩerien erheblich gesƟegen 
sind. Eine Aufschlüsselung der mit 5,4 Mio.€/a veranschlagten Instandhaltungskosten für die 
Fahrleitung war im Gutachten nicht zu finden, insbesondere in welcher Höhe die vom Ingenieurbüro 
ACTES Bernard GmbH, Wien als Anhang Erläuterungsbericht Bestandsaufnahme UW ermiƩelten 
Gesamtkosten in Höhe von über 16 Mio.€ zur Sanierung der 23 Unterwerke in der Studie einfließen. 
Diese müssen nach den dorƟgen Angaben in den nächsten 10 Jahren invesƟert werden und können 
nicht durch die Einstellung des Obusbetriebes bis 2044 eingespart werden. Die 
Fahrleitungserneuerung ist weiterhin für die nächsten Jahre vorgesehen sowie die erforderliche 
Erneuerung von 8% der Masten. Die Kosten für Abbau des Netzes nur geschätzt worden, auch bei der 
Erstellung der neuen LadestaƟonen auf dem Betriebshof sind die Kosten mit rund 1 Mio.€ sehr 
niedrig angesetzt worden, so entstanden der KVB für die Erstellung eines neuen Betriebshof in Köln-
Porz für rund 50 Elektrobusse Kosten in Höhe von 46 Mio.€.  

Oberbürgermeister Daniel Flemm in einem Chat auf Facebook: "Ich halte das Stand heute für eine 
ScheindebaƩe" Auch der 2004 gegründete und seit 2007 als gemeinnützig eingetragene Verein 
trolley:moƟon gab eine Stellungnahme ab, über die im Urban Transport Magazine sachlich berichtet 
wurde: hƩps://www.urban-transport-magazine.com/solingen-der-baƩerie-oberleitungsbus-bus-bob-
als-elektrisches-rueckgrat-des-stadtverkehrs/ 



 

Die Beschaffung weiterer Solo-BOB wurde bereits im letzten Jahr aus Kostengründen gestoppt, 
derzeit befinden sich 16 Einheiten im Wagenpark, hier Wagen 204 als Linie 686. Foto: J. Lehmann, 
9.3.2026 

 

Luzern [CH] - Erster Einsatz des neuen lighTram® 19 DC 

J. Lehmann - 20.03.2026   hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11797 

Ein wichƟger Meilenstein auf dem Weg zum neuen Luzerner Busnetz, das wie am 23.2.2026 
berichtet, im Dezember 2026 in Betrieb gehen soll ist die Inbetriebnahme des ersten BaƩerie-
Trolleybus der VBL AG am 19.3.2026. Das am 5.3.2026 angelieferte neue LighTram mit der 
Betriebsnummer 251 kam erstmals auf der Linie 7 im Netz zum Einsatz. Das Fahrzeug ist Teil einer 
umfassenden FloƩenerneuerung und markiert den Start einer neuen GeneraƟon von Trolleybussen, 
die sowohl mit Fahrleitung als auch im BaƩeriebetrieb fahren können. Insgesamt sind 53 BaƩerie-
Trolleybusse bestellt. In einer ersten Tranche werden 24 Gelenk- und 7 Doppelgelenk-Trolleybusse 
ausgeliefert, in einer zweiten Tranche folgen weitere 22 Fahrzeuge. Diese neuen Fahrzeuge ersetzen 
schriƩweise ältere Dieselbusse und leisten damit einen wichƟgen Beitrag zur Dekarbonisierung des 
öffentlichen Verkehrs und Erreichen des Ziels der VBL, die gesamte BusfloƩe bis 2034 vollständig 
fossilfrei zu betreiben. 

Die ersten Fahrzeuge ersetzen die 10 Gelenk- und 3 DGT der Baujahre 2004-2006. Sie sollten zuerst 
gemäß Pressebericht der TV8.md vom 5.2.2025 nach Chișinău in Moldawien gehen, aber mit 
Unterstützung des Schweizer Staatssekretariats für WirtschaŌ (Seco) wurden sie nun in die 
ukrainischen Stadt Schytomyr verschenkt, die sich rund 120 Kilometer westlich von Kiew befindet, so 
ein ArƟkel in der Luzerner Zeitung vom 15.1.2026.  



 
SwissTrolley 203 aus der Serie 201-210 soll ab 2026/27 in der ukrainischen Stadt Schytomyr 
verkehren, hier als Linie 5 im Einsatz, die ab Dezember 2026 mit unverändertem Fahrplan als Linie 12 
bezeichnet wird. Foto: J. Lehmann, 17.6.2024 
 

 
lighTram® 19 DC Nr.251 als Linie 7 beim ersten Einsatz am 19.3.2026. Foto: Simon Kocsis 



 

Luzern [CH] - Neues Busnetz ab Ende 2026 

J. Lehmann - 23.02.2026     hƩps://trolleymoƟon.eu/trolleynews/beitrag/?id=11716 

Ab dem Fahrplanwechsel vom 13. Dezember 2026 soll das neue öV-Angebot der Stadt und 
AgglomeraƟon eingeführt werden, das Konzept wurde für die Bevölkerung auf der Webseite des VVL 
zur Vorvernehmlassung vom 19. Januar bis am 8. Februar 2026 veröffentlicht. Die Rückmeldungen zu 
den Fahrplänen und Anschlüssen werden nun analysiert.  

Zwei weitere RBus-Linien kommen zusätzlich zu den unverändert angebotenen RBus-Linien 1 und 2 
hinzu, und zwar die Linie 3 von LiƩau bis BüƩenenhalde und die neue RBus-Linie 4 von LiƩau bis 
Würzenbach. Beide Linien fahren je alle 15 Minuten, so dass nach LiƩau ein 7½-Minuten-Verkehr wie 
bei der bisherigen Linie 12 besteht und wie bisher mit den Linien 6 und 8 bis zur Bruelstrasse. Die 
Verdichtung der Frequenzen erfolgt durch die neue Linie 6, die künŌig als direkte Verbindung 
zwischen BüƩenenhalde und MaƩhof nur noch während der Hauptverkehrszeiten morgens und 
nachmiƩags ab 16 Uhr verkehrt. Die bisherige Linie 4 wird zur neuen Linie 5, sie verkehrt anstelle der 
heuƟgen Linie 4 von der HubelmaƩ zum Bahnhof und neu zu den Hauptverkehrszeiten weiter bis 
Maihof und ersetzt dorthin die heuƟgen Zusatzbusse der Linie 1. Die bisherige Linie 5 wird zur neuen 
Linie 12. Eine neue Linie 8 verbindet künŌig die bisherige EndstaƟon der Linie 19 Friedental über das 
Kantonsspital mit der EndstaƟon Hirtenhof der bisherigen Linie 8 im 15-Minuten-Takt. Eine neue Linie 
9 führt direkt von LiƩau über das Kantonsspital und das Stadtzentrum bis ins Tribschen- und MaƩhof-
QuarƟer, ebenfalls im 15-Minuten-Takt. Diese Linien bilden dann auf der gemeinsamen Strecke einen 
7½-Minuten-Takt und werden künŌig von BaƩerie-Trolleybussen bedient, deren Auslieferung in 2026 
vorgesehen ist. Die Trolleybuslinie 7 bleibt bestehen, es werden keine Angebotsänderungen 
vorgenommen. 

Als weitere Linie, die durch BaƩerie-Trolleybusse bedient werden soll, ist die Linie 21 vorgesehen. Sie 
ersetzt von Ebikon Bahnhof bis nach Kreuzstutz die Linie 30, fährt aber dann weiter zum Busbahnhof 
Emmenbrücke, Bahnhof Süd. Gelenkautobusse sowie die Citaro-Gelenkelektrobusse werden ab 
Dezember 2026 weiterhin noch auf der Linie 20 eingesetzt, die nun mit der bisherigen Linie 24 eine 
Durchmesserlinie bildet. Diese neue Linie 20 kann damit auch auf IMC-Betrieb umgestellt werden, 
der Anteil der Linie unter Oberleitung beträgt knapp 30% des Linienweges.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Linie 4, hier mit 
SwissTrolley 211, wird ab 
Dezember 2026 als Linie 5 
nach HubelmaƩ 
verkehren, ihre 
Abfahrtshaltestelle am 
Bahnhof wird für die 
Durchmesserlinien 
ausgebaut. Foto: 
J.Lehmann, 20.8.2025 
 



 
Athen [GR] - Die Neoplan-Trolleybusse der Baujahre 1999/2000 sind im Athener Stadtbild wieder 
häufiger zu sehen 

J. Lehmann - 16.02.2026 

Auch nach Einstellung der Trolleybuslinien 17 und 20 in Piräus im Dezember 2025 und Ersatz durch 
BaƩerieelektrobusse werden diese weiterhin als Trolleybuslinien in den Systemen geführt, obwohl sie 
seit Dezember 2025 mit Elektrobussen bedient werden. In Piräus verkehrt nur noch die Linie 16 mit 
maximal vier Kursen, die wie in den drei Jahren zuvor vom Betriebshof Rouf der O.SY. S.A. ausrücken. 
Das ehemalige ILPAP- Depot von N.Falirou ist mindestens seit diesem Zeitraum aufgegeben worden.   

Die Neoplan-Trolleybusse der Baujahre 1999/2000 kommen nun auch im Stadtnetz zum Einsatz. Die 
Linie 15 verkehrt kompleƩ mit den Neoplan-Trolleybussen, auch auf der Linie 4 sind einige Kurse mit 
den über 25 Jahre alten Fahrzeuge im Einsatz.  

Einige Neoplan-Trolleybusse wurden zum Depot Nea Filadelphia überführt. Sie kommen auf einigen 
Kursen der Linie 6 zum Einsatz, so Wagen 6051 am 16.2.2026, ansonsten waren auch die Wagen 
6071, 6095 und 6030 zu beobachten.   

Die Linie 21 ist die dichteste Linie mit einem zeitweisen 10-Minuten-Verkehr in Spitzenzeiten. Sie wird 
vom Depot Rouf aus bedient und somit kommen die älteren Neoplan- und VanHool- Obusse hier zum 
Einsatz. Außerdem sind einige Neoplan-Gelenkwagen vom Nea Filadelphia hierhin überführt und 
kommen auf der Linie 21 zum Einsatz, MiƩe Februar 2026 waren dies Wagen 9008 und 9016.     

Weiterhin ist ein reduzierter Fahrplan im System TelemaƟcs als "Current Timetable" abruĩar: 
hƩps://www.oasa.gr/en/telemaƟcs-2/  

 
Neoplan 6056 als Linie 16 in Piräus am 14.2.2026. Foto: J. Lehmann  
 

 

 


